
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 16=36 (1870)

Heft: 14

Artikel: Glatte Geschütze und gezogene Kanonen

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-94379

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-94379
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mgemdne

Organ bet f^tocljctif^cn $rmee.

Per Sff)uitJ3. JHiltt«r3titfd)rifl XXXVI. lorjrflOttg.

SSafel* xvi. 3aljrnanö. 1870. Wr. 11.
©rfchcfnt fn wötbcnlfidjcn Stummem, ©er s3vef3 pct ©cmcftet tit fvaitfo bittet) bie ©djracij gt- 3. 50.

©fe Scftettungen werben bfreft an bie „©tÖtDeiflSaitfertfcbe SerlartS&ltcbljantliunft in Safel" abreffitt, bet Sctcag mitb
bet ben auswärtigen SStennentcn burcb SUacbnabme erboben. 3m Sltt«lanbe nehmen ade Sitdjbanblungcn Seftedungen an.

Serantwortlfdje Stebaftion: Dberft Sffiletanb unb aöauptmann »on ©Igger.

3nljalt: ®lattc ©cfdjüfce unb gejogene Äanonen. — Srofdjfc, Sie SDtllitäriSitcratur feit ben Sefreiunasfrlegen. — Slm«

brojt), Ueber taftffdjc Slttfgaben. — Slrfolaf ttnb bie Sirtillerie ober bie gejogenen P'efdjüfcc im gelbe. — SBalieifer, ©fe föitigf.
SDtlIftär«©d)lcfjfchule fn ©panbau. — Ärcl«fdjrdben bc« eibg. SDcIlitärbepartcments. — Slti«lank: Sreufien: ©infübrung bc« metrifdjen
SDtafic« fn ber SDtilitär=Sccbnlf. Deftreicb: ©infturj einer Äafcrnc. ©almatlcn: Ätfeg«weffe. granfrefdj: Äonferenjcn. f ©eneral
gevai). Stallen: ältititärSfiorgefang. ©nglanb: Sorb Stapler. Äapftän SDtoncrlcff. — Serfchfebene«: 3ttr Slnferticumg fotdjet
©djrocrtcr, Sffutffplcfjc unb Sanjen, wcfdje "ble ©igcnfdjaft befitien, bafj ble »on ihnen »erutfadjten SEButiben burdj leine SDtebfjln
beilbar finb. Sertbeiblgting bc« Ätoftcr« ©jfna» im 3abtc 1788 burd) bfe ®renjer.

(Platte ©eftt)ü$e utt& a,t$oatnt Äanonen.

<S« banbelt ftcb barum, barplegen, Welcbe 23or==

ober SRacbtbeite burcb ba« Slbfcbaffen ber glatten ©es

fdjü&e »erfcb>unben finb, unb xoat toir burcb @in=

fubrung gezogener Kanonen gewonnen baben.

SBir muffen biefe SJeränberungen nacb ben 3 %at-
toren »erfolgen, toelcbe ben ©rfotg in« ©efeebte be-

bingen; biefe ftnb in ber SReffce ibrer SBicbtfgfeit:

Saftif, Organifation, SRafertat.
SBir beginnen mit ben SBeränberungen, welcbe im

SRaterial ftattgefunben, ba au« biefen bie Slenbes

runaen in ben anbern beiben gaftoren ftcb ableiten.
SBir füreeben bier nur oon ben gelbgefcbüfcen

unb laffen abficbtlitb bie anbern ganj aufjer ©Biet.
Sie efeemalige gfatte SlrtiHerie beftanb au«:

12$fbr.s unb 6$fbr.=Kanonen,
24$fbr.s unb 12SJfbr.=£aubifcen.

2Me 15^fbr.s&aubffcen unb bie 8$}fbr.=Kanonen

Waren nur in 2 Batterien oertreten. 2>ie ätteften

®efcbüt3e ftnb: He Äanone jum bireften ©ebufj oon

oorne unb ber SR orfer ftitm Söurf oon oben. 2Der

SRBrfer mar einft aueb gelbgefcbittj, ft. 33. nocb im

7fä&rfgen Kriege; ba er aber ftcb fcblecbt bemäbrte,

fuebte man eine Konftruf tfon, welcbe ben bireften

©ebufj mit bem SBurfe üerbanb unb fo entftanben
bie furzen ^aubitjen. SMe £aubifce batte eine

weite ©eete, Ijinten mit einer in ber 2lye gelegenen,

engeren Kammer, fo bag ber ©tofj ber ©afe fenf-
reebt auf ba« ©efebefj erfolgte. SMe SRunition war
bei ben Kanonen bie Kugel, Cabung V* bit V»»

unb bie Kartätfebe oon V/% Kugelgewicbt, alfo

gabung */»• 3Me Kugeln ber Kanonen erbfeiten in
golge ber fet)r grofjen Sabung eine bebeutenbe 2tn=

fang«gefebwinbigfeit (1293fbr. 633 ©ebritt); biefe

nat)m aber burcb bie gorm be« ©efeboffe« fcbnell

ab, ba ber Suftwiberftanb für fcbnetl bewegte

©efeboffe größer ift, al« für weniger fa^neU bewegte,

unb ba er gegen eine anbringenbe Kugelform y2fooiet

beträgt, at« gegen efne gtäcbe unb enblicb, ba er

ungleicb grofj ift, je nacb ber SRaffe, bie auf ben

bargebotenen Querfcbnitt folgt. @o bat ft. 33. ber

12*Bfbr. auf 1100 ©ebritt nur nocb eine ©efcbwin=

bigfeit üon 425 ©ebritt üer ©efunbe, unb biefe

n(m«t immer mebr ab; fe fcbnetler nun ein ©efebofj

am 3'cte anlangt, je weniger wirb e« im teijten

3eitraum fallen, unb um fo rafanter ift ba« G?nbe

feiner gtugba&n, biefe Stafanft aber bebingt bie

SBabrfcbeinticbfeit be« treffen«; bie ©ieber»
beit be« Sreffen« mirb burcb bie ©treuung ber

©efeboffe bebingt. SBie ftebt e« nun ba au« beim

12$fbr.=KugelfcbitfJ, ber üon allen ©ebufjarten glat=
ter ©efcbittje ber fieberfte war. £)urcb bie rafcb ab«

nebmenbe ©efcbwinbfgfeit wirb bfe glugbabn gegen

ba« 3<fl oin fteit, fomit ber beftriebene SRaum ftein.
Um ba« ©efebüfe lefcbt laben ju fönnen, mußte bie

©eele weiter fein al« ber Umfang be« ©efeboffe«.

S>aburcb cntftanb ber ©üielraum, burcb ben efne

ungleicb grofje SRenge ©afe ftugleicb mit bem ©efeboffe

oorbrang, unb fo bem ©efeboffe eine mebr ober min*
ber bebeutenbe Slbweicbung üon ber eigentlicben

fttugbabn beibrachte, bie fcbon im SRobre begann unb

ftcb im Snnern be« SRobre« al« Kugelanfcbtäge be*

merfbar maebte. 5)er birefte ©ebufj mufjte unter

biefen Umfiänben an @i*erbeit leiben, unb befjwegen

bettu^te man bie fugetige ©eftatt be« ©efeboffe« für
eine inbitefte ©ebufjart, bie unter bem Siamen 5Rott=

febufj ober ©oder befannt ift. Sluf bem Stoüier

maebte ftcb biefe ©ebufjart oortrefflicb, man erreichte

bamit fetyr grofje ©cbufjweiten unb mufjte auf toüf=
ebenem Serrain febr oiet beftriebenen SRaum erbalten.

Selber aber war ba« Serratn feiten günftig, unb ein

fauftgrofjer ©tein genügte, um bem ©efebofj eine

oon ber urfürüngltcben ftarf abweidjenbe SRicbtung

ju geben, ©o war biefer SRoHfctmf}, ber ficb nur
auf SBaDrfcbetnlicbfelt grünbete, ein ©ebuß, ber fl«
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Matte Geschütze nnd gezogene Kanonen.

Es handelt stch darum, darzulegen, welche Voroder

Nachtheile durck das Abschaffen der glatten
Geschütze verschwunden sind, und was wir durch

Einführung gezogener Kanonen gewonnen haben.

Wir müssen diese Veränderungen nach den 3
Faktoren verfolgen, welche den Erfolg tm Gefechte

bedingen; diese stnd in der Reihe ihrer Wichtigkeit:
Taktik, Organisation. Material.

Wir beginnen mit den Veränderungen, welche im

Material stattgefunden, da aus diesen die Aenderungen

in den andern beiden Faktoren sich ableiten.

Wir sprechen hier nur von den Feldgeschützen
und lassen absichtlich die andern ganz außer Spiel.

Die ehemalige glatte Artillerie bestand aus:
12Pfdr.- und iZPfdr.-Kanonen,
24Pfdr.- «nd 12Pfdr.-Haubitzen.

Die 15Pfdr.-Haubitzen und die 8Pfdr.-Kanonen
waren nnr in 2 Batterien vertreten. Die ältesten

Gcschützc sind: die Kanone zum direkten Schuß von

vorne und dcr Mörser zum Wurf von oben. Der
Mörser war einst auch Feldgeschütz, z. B. noch im

7jährigcn Kriege; da er aber sich schlecht bewährte,
suchte man cine Konstruktion, welche den direkten

Schuß mit dem Wurfe verband und fo entstanden

die kurzen Haubitzen. Die Haubitze hatte eine

weite Seele, hinten mit einer tn der Axe gelegenen,

engeren Kammer, so daß der Stoß der Gase senkrecht

auf das Gesckoß erfolgte. Die Munition war
bet den Kanonen die Kugel, Ladung V« bis Vs<

und die Kartätsche von IV2 Kugelgewicht, also

Ladung Vs> Die Kugeln der Kanonen erhielten in
Folge der sehr großen Ladung eine bedeutende

Anfangsgeschwindigkeit (12Pfdr. 633 Schritt); diese

nahm aber durch die Form des Geschosses schnell

ab, da der Luftwiderstand für schnell bewegte

Geschosse größer ist, als für weniger fchnell bewegte,

und da er gegen eine andringende Kugelform '/zsoviel

beträgt, als gegen esne Fläche und endlich, da er

ungleich groß ist, je nach der Masse, die auf den

dargebotenen Querschnitt folgt. So hat z. B. der

12Pfdr. auf 1100 Schritt nur noch eine Geschwindigkeit

von 425 Sckritt per Sekunde, und diese

nim«i immer mehr ab z je schneller nun ein Geschoß

am Ziele anlangt, je weniger wird es im letzten

Zeitraum fallen, und um so rasanter ist das Ende

seiner Flugbahn, Rasanz aber bedingt die

Wahrscheinlichkeit des Treffens; die Sicherheit

des Treffens wird durch die Streuung der

Geschosse bedingt. Wie sieht es nun da aus beim

12Pfdr.-Kugelschuß, der von allen Schußarten glatter

Geschütze der sicherste war. Durch die rasch

abnehmende Geschwindigkeit wird die Flugbahn gegen

das Ziel hin steil, somit der bestrichene Raum klein.

Nm das Geschütz lcicht laden zu könncn, mußte die

Seele weiter sein als der Umfang dcs Geschosses.

Dadurch entstand der Spielraum, durch den eine

ungleich große Menge Gase zugleich mit dem Geschosse

vordrang, und so dem Geschosse eine mehr oder minder

bedeutende Abweichung von der eigentlichen

Flugbahn beibrachte, die schon im Rohre begann und
sich im Innern des Rohres als Kugclanschläge
bemerkbar machte. Der direkte Schuß mußte unter

dicscn Umständen an Sicherheit leiden, und deßwegen

benutzte man die kugelige Gestalt des Geschosses für
eine indirekte Schußart, die unter dem Namen Rolt-
schnß oder Göller bekannt ist. Auf dem Papier
machte stch diese Schußart vortrefflich, man erreichte

damit sehr große Schußweiten und mußte auf
topfebenem Terrain sehr viel bestrichenen Raum erhalten.

Leiber aber war das Terrain felten günstig, und ein

faustgroßer Stein genügte, um dem Geschoß eine

von der ursprünglichen stark abweichende Richtung

zu geben. So war dieser Rollschuß, der stch nur
auf Wahrscheinlichkeit gründete, ein Schuß, der sich
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eben auf ba« ©tflcf, ober üiettncljr ba« Unglücf be« j

©egner« berechnete. Ser birefte Kugclfcbufj, ber im

elften Sluffcbtage treffen follte, tjatte baju ben ^cadj*

Ibcil, bafi er auf gewiffem Serraitt nicbt genug (Site

auftoarf, um üom ©efebütje au« beobachtet ju werben,

unb ba, wo bie SSeobacbtung be« ©cbüffe« nidjt mög=

lieb ift, bort ba« Sreffen auf.
SDiefer Kugclfcbufj wirfte fetjr gut gegen tiefe So=

tonnen, wenn er fte nämtieb traf unb nicbt baneben

üorbei flog, bot aber nicbt« gegen bünne Sintcn bar,

fonbern maebte bccbßen« ein Sod). SWatt Wenbcte

gegen biefe bie anbere ©ebufjart, bie Kartätfdie an,
eine SMecbbücbfe, mit 41 eifertten Kugeln oon 12 refp.

6 Sotb ©ewiebt. Siefe Sftcbfe jerriß im SRobre, unb

e« flogen bie einjelnen ©efdjoffe mit einer ©treuung
üon Vio ber 3Mftanj gegen ben geinb. ©roßere

©dirote flogen weiter at« Heinere, be« Suftwfbers

ftanbe« wegen; weit aber bie 23itcbfc nidjt fdjwerer
werben bttrfte, ba bfe Sabung nidjt gefteigevt werben

fonnte (ba« SRetjr würbe unoerbrannt t)erau«gefd)leu=

bert worben fein), fo würbe bie Stnjatjl ber ©djrote

für größere Siftanjen bei ber beträditlfdjen ©treuung

ju flein. SRan begnügte ftcb baber mit einer mittlem

Siftanj, SRarimatgrenje 800 ©djritt refp. 600©ebritt,
unb einer mitttertt 3flbl nnb ©röße ber Kugeln.
Sie attgegebette ©treuung ftnbct aber nicbt nur tn

ber SSreite ftatt, fonbern aueb in ber -£)5f)e, nur ge=

ringer. ©in 3^1» Welcbe« üon ber mittelften Kugel
ber £f3bcnftreuung getroffen Würbe, mußte oon ber

Hälfte ber Kugeln überflogen werben. @« blieb ba*

ber nicbt« anbere« übrig, al« fo ju fcbirßen, baß bie

oberfte Kugel ba« 3fel treffe, dt fielen alfo 90%
ber Kugeln oorber auf bie (Srbe ttnb trafen ba« 3M
in ber SBeife be« SRotlfcbuffe«. SBenn nun ber 33o-

ben oor bem 3ffte n^t f>art un0 tDfn war, fo fab
e« mit bem Kartätfdjenfdtuffe bo« au«, e« blieb bann

nidjt« anbere« übrig, at« t)ot)cr ju fdjfeßen, aber

bann waren bie Sreffer wieber bünn genug gefäet.

©« war alfo bie gtatte Kanone be« bireften
©cbüffe«, ber erft nur eine bünne SBirfung tjatte,
nicbt fieber unb für bie anbern ©djußarten
auf bie ©unft be« Serrain« angewiefen.

SMe unabbängigfte, aber aud) uttftdjerfte $tx--

ftörung«art war ber SRörferwurf mit SBomben, fu=

gclige, innen boljte ©efeteffe, bie, mit einer SSranbröbre

oerfeben, nacb einer beftimmten Seit burcb eine innere

©prenglabung platten. Siefe« ©efefoß würbe nun bei

furjen ^)aubifjen al«ftadjerSBurf angewenbet, unb bie

fo gebrauche 33ombe erbielt ben SRamen ©ranate,
©ewiebt nominell, SBanbftärfe V« be« Surdimeffer«.
Siefe würben nun gegen ben geinb gefcbleubert unb
füllten, bort angelangt, frepiren unb fo bfe bünne

SBirfung ber Kugeln oerbiebten. Sa jeigte ftcb aber
ber Uebelftanb, ba^ biefe ©ranaten, burd) bie Kürje
be« SRobre« ju wenig geführt waren, baß man ein

Quarrt treffen wollte unb ein £au« traf. 6«
jefgten ftcb Sängenftreuungen oon 600 ©djritt
bei gleicbem Sluffaij unb gteieber, Heiner Sabung.
3u ber 3eit, at« bie ©djlacbten nod) in bid)ten
SRaffen gefcblagen würben, fonnte man ftcb atfenfatt«
irgenbwo eine SBirfung üerfprecben, fobalb ftcb aber
bie Körper etwa« meljr gruppirten/ reidjte ba« Un*

gefäbr nidjt au«, man gab bie furje £)aubijje mit
ibrem Sßurfe auf, unb fo entftanben 2 ©efcbüjje,
bie jwifdien ber Kanone unb ber fttrjen ^»aiibi^e
lagen. 35er Kanone ätjnlid) war bie 33ombens
fanone; bet ^aubitje ftanb tie lange |)aubitje
näljer.

©iefe« ©efdiüfc fübvte al« £auptgefdjoß bie ®ra=
nate mit V» Sabung jum fladjen unb '/« S«m ftct=:

ten SBurfe; wetd) (euerer al« normal betraebtet

würbe, obgteieb er auf 1000 ©ebritt ungenirt 200
©djritt weiter ober näber abfiel. Ser fladje SBurf
war auf 1200 ©ebritt nod) jiemlid) fieber; aber auf
1600 ©djritt ganj uttfidjer.

Saiteben führten bie ^aubit^en ncdj Kartätfcben
oon etwa« über ©efdjcßgewicbt, fo baß bfe Sabung
Vio betrug. 3«t)l ber gußeifernen Kugeln 75, oon
8 refp. 4 Soll) ©ewiebt. Saß bei biefer geringen
Sabung biefe Kartätfcben nidjt weit unb uidst beftig
flogen, teudjtct ein, fte waren baber aueb leiebt unb
ergänjten in ber Slätje an ber 3abl/ toat an ber

Kraft abging. Sie @cbraudj«biftanj war 600 ©djritt,
refp. 400 ©djritt.

Sie Kanonen wollte man aud) jtt ®ranat
gefdjüfcen madjen; e« jeigte ftd) aber bei fleinen
fugtigen Körpern eine febr geringe SBirfung, fo er=

gaben 12S$fbr.=©ranaten bödiftett« 3—4 @preng=
ftftcfe, bie infolge ibrer ©eftalt nidjt mebr weit üom

©prengpunfte flogen. Ser ©prengpunft würbe im=

mer nocb beflimmt burcb bfe Sänge einer böcbft pri*
mittuen 33ranbröl)re, bie oft genug bie 33o«beit batte,
ba« ©efdjoß erft einige tjunbert ©ebritt binter bem

geinbe fpringen ju laffen, ober beim erften 2tuf=
fcblage ju erfticten, ober au« bem ©efeboffe, obne ju
jünben, au«juftoße'n. SRan ließ alfo bei Kanonen
bie ©ranaten weg unb üerWenbete biefe nur bei

£)aitbit$en.
(Sine große Sienberttng braebten in bfefe« SBefen

2 Srftnbungen. 3««ft fonftruirte SBormann ftatt
ber SBranbröbren ben SRlngjünber mit momentan
beftimmbarer (tempirbrrer) SSrennjeit, unb balb ber»

nacb erfanb ber ®nglänbcr ©brapnel, ba« nacb

ibm benannte ©efdjoß, welcbe« erft burd) ben 33or=

mann'fcben 3ünber ermbgticbt morben war.
SBir baben gefeben, baß bie SBirfung ber Sia=

nonenfuget in ber gerne febr bünn, baß bie ®ra=
nate wegen ber 33ranbro&ren fet)r unfieber war,
unb baß bie Kartätfcben auf eine gewiffe Siftanj
bcfdjränft blieben. Ser neue ßünber braebte ba«

neue ©efdjoß unb inbireft biefe« bie gejogenen ©e=

fdjüfce.

Sa« ©tjrapnelgefdioß, aud) Kartätfcb
granate genannt, beftanb au« einer ©ranate üon

geringer (Vio) SBanbftärfe. Sa« 3ttnere entbiett
efne Slnjatjl SSteifugeln üon circa 1 fiott) (230 refp.

77), in ber SRitte (ber 2lre be« SRobre«) eine geringe

©prenglabung unb üorne befanb ftd) ein tempirbarer
3ünber; baburd) mürbe aber ba« ©efeboß etwa«

febwerer al« bie ©ranate', batjer bie ©efebwinbigfeit
in ber Siftanj etwa« geringer. Sa nun bie ©prcng=
(abung ba« ©efeboß bloß offnen barf, fo fingen bie

Kügelcben iljre felbßfiänbfge SBabn mit einer ®e=

fd)»tnbtgfeit an, bie etwa« unter ber be« ©efeboffe«
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eben auf das Gluck, oder vielmehr das Unglück des

Gegners berechnete. Dcr direkte Kugelschuß, der im

ersten Aufschlage treffen solltc, hatte dazu dcn Nach-

thcil, daß cr auf gewissem Terrain nicht genug Erde

aufwarf, um vom Geschütze aus beobachtet zu werde»,

und da, wo die Beobachtung des Schusses nicht möglich

ist, hört das Treffen auf.

Dieser Kugelschuß wirkte schr ,<ut gcgcn ticfc

Kolonnen, wcnn er sie nämlich traf und nicht daneben

vorbei flog, bot abcr nichts gcgcn dünne Linicn dar,

sondern mackte höchstens cin Loch. Man wendete

gegen diese die andcre Schußart, die Kartätsche an,
einc Blechbüchse, mit 41 eiscrncn Kugcln vo» 12 resp.

6 Loth Gcwicht. Diese Büchse zerriß im Rohre, und

es flogen die einzelnen Geschosse mit einer Streuung
von V>« der Distanz gegen den Feind. Größere

Schrote flogen weiter als kleinere, des Luftwiderstandes

wegen; weil aber die Büchse nicht schwerer

wcrdcn durfte, da die Ladung nicht gesteigert werden

konnte (das Mehr würde unvcrbrannt herausgeschleudert

worden sei»), so wurdc die Anzahl der Schrote

für größere Distanzen bei der beträchtlichen Streuung

zu klein. Man begnügte sich daher mit einer mittlern

Distanz, Marimalgrenze 80« Schritt resp. 600Schritt,
und einer mittlern Zahl nnd Große dcr Kugeln.
Die angegebene Streuung findct aber nicht nur in
der Breite statt, sondern auch in der Höhe, nur
geringer. Ein Ziel, wclchcs von der mittelstcn Kugcl
dcr Höhenstreuung gctroffcn wurde, mußte von der

Hälfte dcr Kugeln überflogen werden. Es blieb

daher nichts anderes übrig, als so zu schießen, daß die

oberste Kugcl das Zicl treffe. Es fiele» also 90°/°
dcr Kugeln vorher auf die Erde und trafen das Ziel
in dcr Wcise des Rollschusscs. Wcnn nun der Boden

vor dem Ziele nickt hart und eben war, so sah

es mit dem Kartätschcnschüsse bös aus, es blieb dann

nichts anderes übrig, als hoher zu schießen, aber

dann waren die Treffe? wieder dünn genug gesäet.

Es war also die glatte Kanone des direkten
Schusses, der erst nur eine dünne Wirkung hatte,
nicht sicker und für die andern Schußarten
auf die Gunst des Terrains angewiesen.

Die unabhängigste, aber auch unsicherste

Zerstörungsart war der Mörserwurf mit Bomben,
kugelige, innen hohle Geschossc, dir, mit cincr Brandröhre
versehen, nach einer bestimmten Zeit durch eine innere

Sprengladung platzte». Dieses Geschoß wurde nun bei

kurzen Haubitzen als flachcrWurf angewendet, und die
so gebrauchte Bombe erhielt den Namen Granate,
Gewicht nominell, Wandstärke Vs des Durchmessers.
Diese wurden nun gcgen den Feind geschleudert und
sollten, dort angelaugt, krcpiren und so die dünne

Wirkung der Kugeln verdichten. Da zeigte sich aber
der Uebelfland, daß diese Granaten, durch die Kürze
des Rohres zu wcnig geführt waren, daß man ein

Quarrö treffen wollte und ein Haus traf. Es
zeigten sich Längenstreuungen von 600 Schritt
bet gleichem Aufsatz und gleicher, kleiner Ladung.
Zu der Zeit, als die Schlackten noch in dichten

Massen geschlagen wurden, konnte man stch allenfalls
irgendwo eine Wirkung versprechen, sobald stch aber
die Körper etwas mehr gruppirten, reichte das Un¬

gefähr nicht aus, man gab die kurze Haubitze mit
ihrem Wurfe auf, und so entstanden 2 Gcschütze,

die zwischcn dcr Kanone uud der kurzen Haubitze
lagen. Der Kanone ähnlich war die Bombenkanone;

der Haubitze stand die lange Haubitze
näher.

Dieses Geschütz führte als Hauptgcschoß dic Granate

mit '/s Ladung zum flachen und Vis zum stcilcn

Wurfe; wclch lctztcrer als normal betrachtet

wurde, obgleich er auf 1000 Schritt ungenirt 200
Schritt weiter oder näher abfiel. Der flache Wurf
war auf 1200 Schritt noch ziemlich ficher; aber auf
160» Schritt ganz unsicher.

Daneben führten die Haubitzen noch Kartätschen
von etwas über Geschoßgcwicht, so daß die Ladung
Vi« betrug. Zahl der gußeisernen Kugeln 75, von
8 rcsp. 4 Loth Gcwicht. Daß bei dieser geringen
Ladung diese Kartätschen nicht weit und uicht heftig
flogen, leuchtet cin, sie waren daher auch leicht und
ergänzten in der Nähe an der Zahl, was an der

Kraft abging. Die Gcbrauchsdistanz war 600 Schritt,
resp. 400 Schritt.

Die Kanonen wollte man auch zu G ranat-
ge schü tzen machen; es zeigte sich aber bet kleinen

kugligen Körpern eine sehr geringe Wirkung, so

ergaben 12Pfdr,-Granaten höchstens 3—4 Sprcng-
stücke, die infolge ihrer Gestalt nicht mchr wett vom
Sprengpunkte flogen. Der Sprcngpunkt wurde
immer noch bestimmt durch die Länge einer höchst

primitiven Brandröhre, die oft genug die Bosheit hatte,
das Geschoß erst einige hundert Schritt hinter dem

Feinde springen zu lassen, oder beim ersten

Aufschlage zu ersticken, oder aus dem Geschosse, ohne zu
zünden, auszustoßen. Man ließ also bei Kanonen
die Granaten weg und verwendete diese nnr bei

Hanbitzen.
Eine große Aenderung brachten in dieses Wesen

2 Erfindungen. Zuerst konstruirte Bormann statt
der Brandröhren den Ring zünd er mit momentan
bestimmbarer (tempirb rrer) Brennzeit, und bald
hernach erfand dcr Engländcr Shrapnel, das nach

ihm benannte Geschoß, welches erst durch dcn Bor-
mann'schen Zünder ermöglicht worden war.

Wir haben gesehen, daß die Wirkung der

Kanonenkugel in der Ferne sehr dünn, daß die Granate

wegen der Brandröhren sehr unsicher war,
und daß die Kartätschen anf eine gewisse Distanz
beschränkt blieben. Der neue Zünder brachte das

neue Gefchoß und indirekt dieses die gezogenen
Geschütze.

Das Shrapnclgeschoß, auch Kartätschgranate

genannt, bestand aus cincr Granate von

geringer (V,o) Wandstärke. Das Innere enthielt
eine Anzahl Bleikugeln von circa 1 Loth (230 resp.

77), in der Mitte (der Axe des Rohres) eine geringe

Sprengladung und vorne befand stch ein tempirbarer
Zünder; dadurch wurde aber das Geschoß etwas

schwerer als die Granate, daher die Geschwindigkeit
in der Distanz etwas geringer. Da nun die Sprengladung

das Geschoß bloß öffnen darf, so fingen die

Kügelchen ihre sclbstständige Bahn mit einer

Geschwindigkeit an, die etwas unter der dcs Geschosses
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am ©prettgpunfte war, aber bennod) bei weitem bie

©efcbwinbigfeit ber Kartätfcben auf biefer Siftanj
übertraf. Sie .£>aubff$en waren auf bie Siftanj i on

1000 ©d)ritt limitirt, weil barüber, trofc ber ßabl ber

©efeboffe, Wegen ber geringen ©efdjtoinbtgtett bie SBir=

fung nicbt meljr ba war; bie 12SJ3fbr.=Kanone fdjoß
bi« auf 1400 ©djritt; bie 6SJ3fbr.=Kanene ertaubte ju
wettig SRautn im ®efdjoffe, unb ba« ©brapnel würbe
bei 6Sßfbrn. nidjt angewanbt. Surd) bie jeütoeitigen
©rfcige biefe« ©efeboffe« würbe man attfmerffam
barauf, Wie üiel erft geleiftet Werben tonnte, wenn
bie ©efeboffe größere ©nbgefdjwinbigfeiten unb grö=
ßere Sßräjifton boten; xoat bat ©brapnel werben

mußte, wenn bie Sage be« ©efeboffe« im SRautn bt-
ftimmbar fei, ftatt einer beliebigen, burd) ben foge-

nanntett SM nicbt immer oetljinbetten SRotation.

33ebielt man bie gtcidje Slrt ber ©efdji'tfce, fo gab
e« 2 SBege; entweber,

1. SRad)t man®efd)ftj} ""& ©efdjoß größer,
ober

2. SRegulirt man bie SRotation be« ©e=

feboffe«.

SSon jwei Satterien, bie jugteid) unb unter glet=

eben Umfiänben feuern, bat ba« größere unb fetstoerere

Kaliber unfehlbar ba« Uebergewldjt, beßfjalb waren
im 7fäljrigen Kriege bie „23rummer" eine 3ett lang
beliebt. Sa aber bei ben SRütfjügen bie aUju fdjwes

ren Kaliber gerne oerloren gingen, fo fteefte bie ©r=

faljrung eine ©renje, bie mit bem totalen gutjr=
werf«gewid)te ber 24$ßfbr.=£)aubi$ett unb 12$fbr.=
Kanonen oon 56 3e«tner erreicht war. ©« blieb

nur ba« jweite SRittel, bie SRotation be« ©efeboffe«

ju beftimmen, unb bi" jefgen fidj abermat« 2 Sßege:

1. Sie SRotation um einen SBunft.
2. Sie SRotation um eine Sängenadjfe.
Sa« erftere würbe juerft üerfudjt; e« entftanben

bie frummen Kanonen (de Puydt unb San

Roberto), welcbe ©djeiben* ftatt Kugeln feboffen, unb

at« biefe ftd) balb al« untauglid) erwiefett, bie fog.

ercentrtfdjen ©ranatfanonen, bie nod) bei ßö=

nig«grä$ babei waren unb nun aud) ju ©rabe ge=

tragen ftnb.
3ebe« fugetige ©efeboß breljt ftcb nur bann um

feinen SRittetpunft, wenn biefer jugteid) ©d)roer=

punft ift; liegt aber biefer außer ber SRitte, fo

rotirt ba« ©efeboß um btefen ©cbwerputttt. Surd)
bie Suftftauung entfielt nun eine Slbweidjung üon

ber urfprünglidjen SRid)tung. Sag juerft ber @djwer=

punft unter ber SRitte, fo wirbelt ba« ®efd)oß ab=

Wärt«; umgefeljrt, liegt ber ©djwerpuntt über ber

SRitte, fo wirbelt e« aufwar«. Snbcm man nun
©rattaten goß, beren |>öl)Iung nldjt im SJcittelpunHe

lag unb biefe bei bem Saben genau einpaßte, erbielt

man eine glugbabn, bie am ©nbe geftreefter war,
at« am Slnfange, unb fotgltd) waren bie beftridjenen
SRäume fetjr groß. Satjer würbe ber ©ebweepunft
ber ©efeboffe genau beftimmt unb baffelbe mit einer

©abel forgfältig gelaben. Sa« flad)e ©nbe ber 33al)n

entfianb aber burd) eine Slbweid)ung üon ber ima=

ginären eigetitlidjen glugbaljn; tag bal)er ter@d)Wct=

punft um eine 7a Sinie linf« ober redjt« außer ber

SRitte, fo erfolgte, ber Slbweidjung nad) oben ent=

fprecbenbf, eine Slbweicbung nad) linf« ober redjt«,
ttnb bfe Sragweite würbe um biefe geringer.

Sie 33ot)rung biefer ©efdjüfce war im Querfdjnitt
bie ber 12Sß|br.; ba aber ba« ©efdjoß geringer gülj=

rung btburfte, war bie Sänge ftatt 17 nur 11 Ra=

liber, wie bie langen £>aubifcen. Sa« ©efebüfc war
für 12pfünbige ®efd)offe fefjr leidjt, wie ein 6Sßfbr.,
ttnb bat ftd) beßtjalb febt lange erbalten, befonber«

al« ®cfd)ütj ber reitenben Satterfen. Sa« Sreffen
bcrutjte aber aud) ba nur auf ber SBabrfcbcinlicbfeit,
nicbt auf ber ©idjerbeit; ba ftellte fid) nun bie 2lr=

tillerie bie eigentliche Slufgabe, mit mögtidjfter
®ewid)t«oerminberttng ber SRoljre ein ©efebüfc

üon beftimmter Sreffftcberfjett barjuftetlen.
Ser einjfge SBeg jum bireften Sreffen blieb nun in

ber beftimmten SRotation um eine 8ängen
actjfe, alfo ©iiifüfjrung üon Sanggefdjoffen. Sie
elften SSerfudje ließen bie Sobruttg glatt unb brad)=

ten am ©efdjoß ©infebnitte an, welcbe burd) ben

Srucf ber ©nfe unb ber Suft bem ©efdjoffe eine

rotirenbe 33ewegttng mittljeiten foUten. Sa« ging
aber, wie bie SReiftcn üorau«gefeben, gar nid)t, fon=

bem bie ©efdjoffe flogen, obne ftd) um ibre Slre ju
bretjen, unb ber Suftrotberftanb biente nur baju, fte

ju üb erfd)tagen, wie e« ju beweifen war. q. e. d.
©« blieb alfo nicbt« meljr übrig, wenn man treffen

wollte, al« bie ©efdjü&röljren ju jieljen.
Sa man für gejogene ®efd)üt)e längere, alfo fd)We=

rere ®tfeboffe erbielt, bürfte man bie alten Kaliber
üon 12 Sßfb. unb 6 Sßfb. nicbt betjatten, wenn man
nicbt bie gttfjrwerfe fdjwerer macben wollte; man
erftärte ftd) für bie Kaliber 8 $fb. unb 4 S$fb.,

b. b. gej. SRobre, beren 23ot)ruttg innert ben 3ügen
ben glatten 8= unb 4pfünbigen SRotjren gleid) fam.

Siefe SBejeidjnung ift jwar allgemein, aber nicbt«

beftoweniger böcbft unjwecfmäßig; ber 4$fbr.
entfpridjt 2,8, ber 8Spfbr. 3,5 3oH.

Sie meiften Slrtltterien maren ber SReinuttg, mit
ber ©infübrung ber 3üge fottte |)anb in §anb eine

größere 2lu«nufcung ber burd) bie Sabung entwicfel«

ten Sßutoergafe folgen burd) Sluft)ebung be«

Spielraum«, ßugleicl) ergab ftcb oon felbft bie

früher fdjon augeftrebte Srennung oon ©efdjoß
unb Sabung.

(Sa frütjer bie Sßatronen burd) bie fjöljernen ©pie=

gel mit bem ©efdjoffe oerbunben waren, madjten

biefe wäbrenb be« gabren« alte ©tößc be« ©efeboffe«

mit, litten batjer an Konftftenj unb balb jerrieben

ftd) einjelne Körner ju SReblpuloer, weldje« burd)
bie Sßatrone burd)fiet unb oft, burd) bie SReibung

mit einem ©efdjoffe entjünbet, ganje SSrofcen in bie

Suft Jagte.) hingegen begnügten ftd) einjelne <Btaa=

ten, gtanfreid) unb SRußtanb, mit ber einfachen SRo*

tation; bie ©cbweij brachte an ibrem ©efdjoffe üorne

3apfen an unb binten einen ©rpanffonöfpiegel,
Stalten unb bie beutfd)en ©taaten, außer Deftreid),

fudjten bie SluSnufcung ber ©afe im sotlftänbigen

Slbfcbluß burd) bie£tnterlabung. Um aud) bei

unüoflftänbfgem Slbfdjluß möglid)ft centrirte, b. I).

in ber ©efdjoßacbfe liegenbe gübrung ju erbatten,

maebte man bei SJorberlabern bie 3"ge breiter at«

bie ßapfen, ober Seiften be« ©efeboffe« unb an ber
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am Sprengpunkte war, aber dennoch bei weitem die

Geschwindigkeit der Kartätschen auf dieser Distanz
übertraf. Die Haubitzcn waren auf die Distanz r on

1000 Schritt limitirt, wcil darüber, trotz der Zahl der

Geschosse, wcgcn der geringen Geschwindigkeit die Wirkung

nicht mehr da war; die 12Pfdr.-Kanone schoß

bis auf 1400 Schritt; die tZPfdr.-Kanone erlaubte zu

wenig Raum im Geschosse, und das Shrapnel wurdc
bet tZPfdrn. nicht angewandt. Durch die zeitweiligen
Erfolge dieses Geschosses wurde man aufmerksam

darauf, wie viel crst geleistet werden könnte, wcnn
die Geschosse größere Endgeschwindigkeiten und größere

Präzision boten; was das Shrapnel werden

mußte, wcnn die Lage des Geschosses im Raum
bestimmbar sei, statt einer beliebigen, durch deu

sogenannten Pol nicht immer verhinderten Rotation.
Behielt man die gleiche Art dcr Geschütze, so gab

es 2 Wege; entweder,
1. Macht man Geschütz und Geschoß größer,

oder

2. Regulirt man die Rotation des

Geschosses.

Von zwei Batterien, die zugleich und unter gleichen

Umständcn feuern, hat das größere und schwerere

Kaliber unfehlbar das Uebergewicht, deßhalb waren
im 7jährigen Kriege die „Brummer" eine Zeit lang
beliebt. Da aber bei den Rückzügen die allzu schweren

Kaliber gerne verloren gingen, so steckte die

Erfahrung eine Grenze, die mit dem totalen

Fuhrwerksgewichte dcr 24Pfdr.-Haubitzen und 12Pfdr.-
Kanonen von 56 Zentner erreicht war. Es blieb

nur das zweite Mittel, die Rotation des Geschosses

zu bestimmen, und hier zeigen sich abermals 2 Wcge:
1. Die Rotation um einen Punkt.
2. Die Rotation um eine Längenachse.
Das erstere wurde zuerst versucht; es entstanden

die krummen Kanonen (de?uz?àt und San lìo-
lZLrto), welche Scheiben? statt Kugeln schössen, und

als diese sich bald als untauglich erwiesen, die sog.

excentrischen Granatkanonen, die noch bei

Königsgrätz dabei waren und nun auch zu Grabe

getragen sind.

Jedes kugelige Geschoß dreht sich nur dann um

seinen Mittelpunkt, wenn dieser zugleich Schwerpunkt

ist; licgt aber dieser außer der Mitte, so

rotirt das Geschoß um diesen Schwerpunkt. Durch
die Luftstauung entsteht nun etne Abweichung von
der ursprünglichen Richtung. Lag zuerst der Schwerpunkt

unter der Mitte, so wirbelt das Geschoß

abwärts; umgekehrt, ltegt der Schwerpunkt über der

Mitte, fo wirbelt es aufwärs. Indem man nun
Granaten goß, deren Höhlung ntcht im Mittelpunkte
lag und diese bei dem Laden genau einpaßte, erhielt

man eine Flugbahn, die am Ende gestreckter war,
als am Anfange, und folglich waren die bestrichenen

Räume sehr groß. Daher wurde der Schwerpunkt
der Geschosse genau bestimmt und dasselbe mit einer

Gabel sorgfältig geladen. Das flache Ende der Bahn
entstand aber durch eine Abweichung von dcr

imaginären eigentlichen Flugbahn; lag daher der Schwerpunkt

um eine V, Linie links oder rechts außer der

Mitte, so erfolgte, der Abweichung nach oben ent¬

sprechend^ eine Abweichung nach links oder rechts,
und die Tragweite wurde um diese geringer.

Die Bohrung dieser Geschütze war tm Querschnitt
die dcr 12P,dr.; da aber das Geschoß geringer Führung

bedurfte, war die Länge statt 17 nur 11

Kaliber, wie die langen Haubitzen. Das Geschütz war
für 12pfündige Geschosse sehr lcicht, wie ein 6Pfdr.,
und hat sich deßhalb sehr lange erhalten, besonders

als Gefchütz dcr rcitenden Batterien. Das Treffen
beruhte aber auch da uur auf dcr Wahrscheinlichkeit,
nicht auf dcr Sicherheit; da stellte stch nun die

Artillerie die eigentliche Aufgabe, mit möglichster
Gewichtsverminderung der Rohre ein Geschütz

von bestimmter Treffsicherheit darzustellen.
Dcr einzige Wcg zum direkten Treffen blieb nun in

der bestimmten Rotation um eine Längen-
achsc, also Einführung von Langgcschossen. Die
ersten Versuche ließcn die Bohrung glatt und brachten

am Geschoß Einschnitte an, welche durch den

Druck der Gase und der Luft dem Geschosse eine

rotirende Bewegung mittheilen sollten. Das ging
aber, wie die Mcistcn vorausgesehen, gar nicht,
sondern die Geschosse flogen, ohne sich um ihre Axe zu

drehen, und der Luftwiderstand diente nur dazu, sie

zu überschlagen, wie cs zu beweisen war. H. e. cl.

Es blicb also nichts mchr übrig, wenn man treffen
wollte, als die Geschützrohren zu ziehen.

Da man für gezogene Geschütze längere, also schwerere

Geschosse erhielt, durfte man di« alten Kalibcr
von 12 Pfd. und 6 Pfd. nicht behalten, wenn man
nicht die Fuhrwerke schwerer machen wollte; man
erklärte sich für die Kaliber 8 Pfd. und 4 Pfd.,
d. h. gez. Rohre, deren Bohrung innert den Zügen
den glatten 8- und 4pfündigen Rohren glcich kam.

Dicsc Bezeichnung ist zwar allgemein, aber nichts

dcstoweniger höchst unzweckmäßig; der 4Pfdr.
entspricht 2,8, der 8Pfdr. 3,5 Zoll.

Die meisten Artillerien waren der Meinung, mit
der Einführung der Züge sollte Hand in Hand eine

größere Ausnutzung der durch die Ladung entwickelten

Puloergafe folgen durch Aufhebung des

Spielraums. Zugleich ergab sich von selbst die

frühcr schon angestrebte Trennung von Geschoß
und Ladung.

(Da frühcr die Patronen durch die hölzernen Spiegel

mit dem Geschosse verbunden waren, machten

dicsc während des Fahrens alle Stöße des Geschosses

mit, litten daher an Konsistenz und bald zerrieben

sich einzelne Körner zu Mehlpulver, welches durch

dic Patrone durchfiel und oft, durch die Reibung
mit einem Geschosse entzündet, ganze Protzen in die

Luft jagte.) Hingegen begnügten sich einzelne Staaten,

Frai.rreich und Rußland, mit der einfachen

Rotation; die Schweiz brachte an ihrem Geschosse vorne

Zapfen an und hinten einen Cxpansionsspiegel,
Italien nnd die deutschen Staaten, außer Oestreich,

suchten die Ausnutzung der Gase im vollständigen

Abschluß durch die Hinte rladung. Um auch bei

unvollständigem Abschluß möglichst centrirte, d. h.

tn der Gcschoßachse liegende Führung zu erhalten,

machte man bei Vorderladern die Züge breiter als
die Zapfen, oder Leisten des Geschosses und an der



- 108 -
Sabefannte etwa« tiefer, ©o ließ fid) tat ©efcboß

oon ootne leidjt laben uttb lag bemnaeb beim ©cbüffe,

an bie güfjntngSfante gebrängt, ring« t)erum an.
Um biefelbe ßeit üetbefjctte Srcttbaupt ben SRing*

jünber. SRan ließ bat)er ta« SoUgefiboß fallen unb

erfefcte e« burd) bie ©ranate; bem ©brapnel
würbe bie größte Slufmerffamfcit gefdjenft unb bie

Kartätfche beibehalten.
SBeldjen ©influß batte nun ba« &itl)en ber SRobre

auf ben ©djuß felbft? 3nbem ba« ©efcboß ftcb fort*
wäbrenb um feine Sängenare bret)t, bietet e« bem

Sufttoiberftanb bie beft einbringenbe, fog. ogiüale
©eftalt bar unb üereinigt jugteid) auf bie größte
SRaffe ben fteinften Ouerfcbnitt. Snbem man
bie Sabung üertleinerte, üermtnberte fid) bie an*
fängltcbe ©efcbwinbigfeit, biefe nabm baljer
burcb ben Sufttviberftanb nicbt fo fcbnell ab; fo

erbielt man größere ©nbgefdjwinbigfeiten.
Ser 4Sfbr., ber mit 522 ©ebritt ©efdjWinbigfeit
anfängt, bat auf 900 ©ebritt fcbon bie glcidje ©nb=

gefebwinbigfeit, bie ber glatte 12Sfbr. batte, nämlicb

500 ©ebritt, unb bleibt ibm oen biefer Siftanj an

überlegen; bie golge baoon ftnb fleinere galt*
wtnfel unb baber aud) größere beftriebene
Staunte, alfo mebr Sreffwabrfcbeinlidjfcft. ßugteid)
tritt burd) bie Scrminfcerung be« Spielraum« eine

regelmäßigere glugbabn unb burd) bie SRota=

tion eine tbeilweife Unempfinblidjfeit gegen
äußere ©inftüffe auf. SBir baben bal)er eine

größere Sreff fieberbeit. Sei ber fpäter elnge*

fübrten £)interlabung wirb bie Slnfang«gefdjwtnbig*
feit nod) geringer, 517 ©ebritt, ber ©ptelraum fällt
ganj weg, unb beßwegen bietet ber |)intertaber, fet

e« ©efebüfc ober ©ewebr, bie größte Söabrfcheitilich*
feit unb Sicherheit im Sreffen.

3n Sejug auf bie ©efeboffe erfebieneu nicbt a,e--

ringere Sortbeile. Ser Heine, leiebte, gejogene 4Sfbr.
fcbleubert bem geinbe bie balbe SRenge ©ifen ju,
bie ber große, febwere, glatte 12Sfbr. batte. Slber

nicht genug, butd) bie SBerfuffton«jünbung wirft biefe

©ranate juerft al« Sollgefcboß, fprtngt bann unb

fcbleubert 16 (minimum) ©prengftücfe mit folcber

©ewalt unb üon folcber gorm, baß fte bi« auf 400
©ebritt töbtlid) Wirten fönnen; ber 8Sfbr. febießt

15 Sfb. ©ifen, ba« mit nod) größerer ©ewalt in
40 ©tücfe fliegt. Sabet erjeugt ba« ©prengen ber

©ranate im Sluffdjlage eine SRaucbmolfe, bie oom

anbern SRaucbe leicht ju uuterfchelben ift, man bat

alfo bei einem geblfcbujfe bie SRittel ber Seobacb*

tung, bie SRittel ber Korreftur, unb bamit otr*
bunben, oollftänbige Unabljängigfeit oon rid)tig
ober unrichtig gefebä^ter Siftanj; ba« Sreffen

ift nicht mehr ©ache be« 3"falt«, fonbern Sache

be« Können« unb SBollen«. SKtt bem Kugel*
febuß ber ®latten fonnte man hoffen, etwa« au««

juriebten, man fonnte oermutben ju treffen; mit
bem ®ranatfcbuß weiß man, ob man wirft, unb

wer im 4tcn ©cbüffe ba« 3tet nicht trifft, ber ift
ein ©tümper, bem nidjt ju helfen ift. ©in folcber

artitleriftifcbcr SMdjer, beffen Schriften fid) mebr

burch bie 3atjl ber Sogen, at« bie 3afjl ber ©e*
banfen auszeichnen, bat jwar ben @afc aufgeftellt:

„Sie Kugel babe allerbing« gewöhnlich ba« 3W
nidjt gerabe getroffen, habe aber butd) ibre ©prünge
ba« ©cbladjtfetb ttnficber gemacht, bie ©ranate hin*

gegen, wenn fte nidjt fpringe, fchlage hödjften« ein*

mal ein unb gel)e bann bem Seufet ju."
Db bann bie ©ranate bei ibrem SBege ju ber

febwarjen Iwbeit nicht auch unterweg« einige bunbert
©ebritte unficher macht, laffen wir babingeftettt.
©inftweilen ftetft in einem Stußbaum bei Sbterachern
eine 12Sfbr.=Kugel etwa 200 ©chritt weiter recht«

at« ber größte befanttte Slbfprung, ber befanntlfcb
nach Sluffdjlag immer recht« abfpringenben ©efeboffe

ber gejogenen Kanonen.

(Schluß folgt.)

$te SWtHtntsfiiterotnr feit ben ©efretunflSfrieöm
mit befonberer 93ejugnaljme auf bie „SRilitär*
8iteratur=3eitung" wätjrenb ber erften 50 Sabre
ihre« Seftebcn«, oon 1820—1870, oon Sbeobor
greiberrn oon Srofcbfe, ©enerallt. j. S. unb

ftimmfübrentem SRitgtiebe be« ©eneral*3lrttt*
lerie*Kotnite«. Berlin. 1870. ©mft ©iegfrieb
SRittler unb ©obn. Königt. $ofbucbljanblung,
Kocbftraße 69. Sßrci« 1 Sblr. 10 ©gr.

Sa« oorlicgenbe böcbft intereffante Such, auf wel*
che« wir bereit« früher bingewiefen haben, ift bei

©etegent)eit ber 3ubiläum«fefer ber SRilitär=8itcra*
tur=3eitung üeröffentlfcht worben. Saffelbe bat ein

wirtliche« Serbtcnft. Sfe neuere 3«lt tft überreich

an militärifd) fcbrlftftetlerifcben ©rjeugniffen. @« ift
eine SJotbwenbigfeit für füngere Dfftjtere, ficb im
©ebiet ber SRititär=8iteratur ju orientiren, beoor fie

ftd) il)re Sefture wählen. Sie bebürfen eine« Seit*

faben«, bie berüorragenbere Sßrobttfte fennen ju 1er*

nen, unb in biefer Sejietjung fann ba« Such aßen

Dfftjieren, welche ftd) mit militärifeben ©tubien be*

faffen wollen, heften« attempfobten werben, ©chon

ber Stame be« bochftebenben unb wlffenfcbaftlicb g:*
bitbeten $xn. Serfaffer« ließ un« eine gebiegene

unb wertbüotle Slrbeit erwarten, unb biefe unfere

©rwartung tft nicht getäufd)t worben. Sa« üor
un« liegenbe SBerf jeugt üon großem gleiß, grfinb*
liebem Stubium be« ungebeuern, ju bewältigenben
SRaterial« unb einer Unparteiticbfeft, welcher wir
unfere Slncrfennung nicht oerfagen fönnen. 3n bem*

felben tft ba« tn ben 50 Duartbänbcn ber SRilitär*
8lteratur=3eitung aufgehäufte SRaterial tn ein ftet*
nere« Silb fonjentrirt, unb ber 8efer erhält fowotjt
eine Ueberftcbt ber gefammten Seiftungen unb be«

innern Sehen« biefe« Statte«, at« oon bem in bem*

felben bebanbeltcn, großartigen ©egenftanbe.

3m SHlgemeinen legt ber |>err Serfaffer feiner Sir*
beit bie Urtheite ber SRilitür--8lterfttur=3ettung ju
©runbe, welche er aber in einigen gällen nach etge*

nem ©muffen etwa« ju mobtftjtren weiß, woburdj
bie Slrbeit an ©inbeit unb SBertb gewinnt. Saß
ber preußifeben SRtlitür=8tteratur befenbere Slufmerf*

famfeit gewibmet tft, finben wir begreiflich, bocb wer*
ben babei auch heroorragenbe Seiftüngen in anbern

Sänbern unb Staaten nicht oergeffen.

SBenben wir utt« ju bem 3nbalt be« üorliegenben
SBerfe«. Sunacbft beleuchtet ber |>err Serfaffer bte
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Ladckaunte etwas tiefer. Eo ließ sich das Gcschoß

von vorne leicht laden und lag dcmnach bcim Schusse,

an die Führungökante gedrängt, rings herum an.
Um dieselbe Zcit verbesserte Breit Haupt den Ring-
zünder. Man ließ daher das Vvllgeschoß fallen und

ersetzte es durch die Granate; dcm Shrapnel
wurde die größte Aufmerksamkeit geschenkt und die

Kartätsche beibehalten.
Welchen Einfluß hatte nun das Ziehen der Rohre

auf den Schuß selbst? Indem das Geschoß stch

fortwährend um seine Längenare dreht, bictct es dcm

Luftwidcrstaiid die best eindringende, sog. ogivale
Gestalt dar nnd vereinigt zugleich auf die größte
Masse den kleinsten Querschnitt. Indem man
die Ladung verkleinerte, verminderte fich die

anfängliche Geschwindigkeit, diese nahm daher

durch den Luftwiderstand nicht fo schnell ab; so

erhielt man größere Endgeschwindigkeiten.
Der 4Pfdr., der mit 522 Schritt Geschwindigkeit

anfängt, hat auf 900 Schritt schon die gleiche

Endgeschwindigkeit, die der glatte 12Pfdr. hatte, nämlich

500 Schritt, und bleibt ihm von dieser Distanz an

überlegen; die Folge davon stnd kleinere
Fallwinkel und daher auch größere bestrichene
Räume, also mehr Treffwahrscheinlichkcit. Zugleich

tritt durch die Verminderung des Spielraums eine

regelmäßigere Flugbahn und dnrch die Rotation

eine theilweise Unempfindlichkeit gegen
äußere Einflüsse auf. Wir haben daher eine

größere Treffsicherheit. Bei der später
eingeführten Hinterladung wird die Anfangsgeschwindigkeit

noch geringer, 517 Schritt, dcr Spiclraum fällt
ganz wcg, und dcßwcgcn bietet der Hinterlader, sei

es Geschütz oder Gewehr, die größte Wahrscheinlichkeit

und Sicherheit im Treffen.

Jn Bezug auf die Geschosse erschienen nickt

geringere Vortheile. Der kleine, leichte, gezogene 4Pfdr.
schleudert dem Feinde die halbe Mcnge Eisen zu,
die der große, schwere, glatte 12Pfdr. hatte. Aber

nicht genug, durch die Perkussionszündung wirkt diese

Granate zuerst als Vollgcschoß, springt daun und

schleudert 16 (minimum) Sprengstücke mit solcher

Gewalt und von solcker Form, daß sie bis auf 400

Sckritt todtlich wirken können; der 8Pfdr. schießt

15 Pfd. Eisen, das mit noch größerer Gewalt in
40 Stöcke stiegt. Dabei erzeugt das Sprengen der

Granate im Aufschlage eine Rauchwolke, die vom
andern Rauche leicht zu unterscheiden ist, man hat

also bei einem Fehlschusse die Mittel der Beobachtung,

die Mittcl der Korrektur, und damit

verbunden, vollständige Unabhängigkeit von richtig
oder unrichtig geschätzter Distanz; das Treffen
ist nicht mehr Sache des Zufalls, sondern Sache

des Könnens und Wollens. Mit dem Kugelschuß

der Glatten konnte man hoffen, etwas

auszurichten, man konnte vermuthen zu treffen; mit
dem Granatsckuß weiß man, ob man wirkt, und

wer im 4tcn Schusse das Zicl nicht trifft, der ist

ein Stümper, dem nicht zu helfen ist. Ein solcher

artilleristischer Pfuscher, dessen Schriften sich mehr

durch die Zahl der Bogen, als die Zahl der
Gedanken auszeichnen, hat zwar den Satz aufgestellt:

„Die Kugcl habe allerdings gewöhnlich daS Ziel
nicht gcrade gctroffcn, habe aber durch ihre Sprünge
das Schlachtfeld unsicher gemacht, die Granate

hingegen, wenn sie nicht springe, schlage höchstens einmal

ein und gehe dann dcm Teufel zu."
Ob dann die Granate bei ihrem Wege zu der

schwarzen Hoheit nicht auch unterwegs einige hundert
Schritte unsicher macht, lassen wir dahingestellt.
Einstweilen steckt in einem Nußbaum bei Thierachern
eine 12Pfdr.-Kugel etwa 200 Schritt weiter rechts

als dcr größte bekannte Absprung, der bekanntlich

»ach Aufschlag immer rechts abspringenden Geschosse

der gezogenen Kanonen.

(Schluß folgt.)

Die Militär-Literatur seit den Befreiungskriegen
mit besonderer Bezugnahme auf die „Mtlitär-
Litcratur-Zeitung" während der ersten 50 Jahre
ihres Bcstehcns, von 1820—1870, von Theodor
Freiherrn von Trosckke, Generalît. z. D. und

stimmführendem Mitgliede des General-Arttl-
lcrte-Komites. Berlin. 1870. Ernst Siegfried
Mittler und Sohn. Königl. Hofbuchhandlung,
Kochstraße 69. Prcis 1 Thlr. 10 Sgr.

Das vorliegende höchst interessante Buch, auf welches

wir bereits früher hingewiesen haben, ist bei

Gelegenheit der Jubiläumsfeier der Militär-Litcra-
tur-Zeitung veröffentlicht worden. Dasselbe hat ein

wirkliches Verdienst. Die neuere Zeit ist überreich

an militärisch schriftstellerischen Erzeugnissen. Es ist

eine Nothwendigkeit für jüngere Offiziere, stch im
Gebiet der Militär-Literatur zu oricntiren, bevor sie

stch ihre Lektüre wählen. Ste bedürfen eines

Leitfadens, die hervorragendere Produkte kennen zu

lernen, und in dieser Beziehung kann das Buch allen

Offizieren, wclche sich mit militärischen Studien
befassen wollen, bestens anempfohlen werden. Schon
der Name des hochstehenden und wissenschaftlich g:-
bildeten Hrn. Verfassers ließ uns eine gediegene

und werthvolle Arbeit erwarten, und diese unsere

Erwartung ist nicht getäuscht worden. Das vor
uns liegende Werk zeugt von großem Fleiß, gründlichem

Studium des ungeheuern, zu bewältigenden
Materials und einer Unparteilichkeit, welcher wir
unsere Anerkennung nicht versagen können. Jn
demselben ist das in den 50 Quartbändcn der Militär-
Literatur-Zeitung aufgehäufte Material tn ein

kleineres Bild konzentrirt, und der Leser erhält sowohl

eine Uebersicht der gesammten Leistungen und des

innern Lebens dieses Blattes, als von dem in
demselben behandelten, großartigen Gegenstande.

Im Allgemeinen legt der Herr Verfasser fetner Arbeit

die Urtheile der Militär-Literatur-Zeitung zu

Grunde, welche er aber in einigen Fällen nach eigenem

Ermessen etwas zu modifiziren weiß, wodurch

die Arbeit an Einheit und Werth gewinnt. Daß
der preußischen Militär-Literatur besondere Aufmerksamkeit

gewidmet ist, finden wir begreiflich, doch werden

dabei auch hervorragende Leistungen in andern

Ländern und Staaten nicht vergessen.

Wenden wir uns zu dem Inhalt des vorliegenden
Werkes. Zunächst beleuchtet der Herr Versaffer die
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